
 

 

diene M erscheint Sonntag nah

Preis mit Abtrag wö entli 10 Pfa.,
monatlich 40 Pfg. u. viertel ährli 1,20 am.
Wnnement nierteliäbrlich 1,20 m,

zuzüglich Post-greer und Bestellgeld.
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Zweimal wöchentlich erfcheinende Zeitung

für Hund-few, Saeran u. Umgegend.

Sonntag, dåu 22. Juni 1919.

 

Infettivvsoebübt für die einserM-
zeile 16 Pfg. Jnserate werden bisM
bezw. Sonnabend früh in der Geschäftsstelle
Breslauerstraße 22 angenommen.  
 

|5. Jahrgang.

 

 

Rundschau im Auslande
Oefterreich.

«(Die Enteutetruppen besehen KlagensurthJ
Dem Wunsche der amtlichen Wiener Stellen

entsprechend werden -die Ententetruppen das
Klang Becken demnächst besehen. Die
italienische Mission dürfte sich dem Verzicht der
französischen Mission auf den Abbau der Volks-
wehr bis zum lb.. Juni aus ein Viertel ihres Bestandes
anschließen. —- Bor dem HoferiDenkmal am Jsel-
berg wurde eine Protestoersammlung abgehalten, in
der heftige Protestreden gegen den Gewalfrieden
der Enteme gehalten wurden. Das Denkmal, sowie
das Grab Itdreas « Hofers in der Hochkirche in
Stumme! sind umflort.

Nach derMFreien-Presse« hat die (Entente
nach Ablauf des Ultimatums an die ungarische
SowjetsRegierung sofort mit der militärischen
Aktion begonnen. Französische Trupp-m sind in
Preßburg eingetroffen. Wie das Blatt weiter erfährt,
lehnt hie Pariser Regierng es- entschieden ab, mit
den«-Repräsentanten des Bolschkewisntus in Ungarn
zu verhandeln. Die Note, die an Bela Run gerichtet
wurde, hatte nur militärischen Charakter Die gegen-
wärtige Regierung wird in keinem Falle nach Paris
zur Konseer berufen. _

Polen.

(Die polnische Rüstungsfabrik.)
Mit Zustimmung der obersten polnischen

Schönen, des Landeschefs und des Minister-
präsidenten wurde in Warfchau die Aktiengesellschaft
«Polnifche Waffen- und Munitionsfabriken« ins Silben
gerufen. Sie hat ·die Aufgabe, mit Anteilnahme
und Hilfe der großen und technischen Kriegsanlagen
der alliierten. wie Schneider u. Co. in Kreuz-i  

und Wickers in Shesfield, so schnell als möglich den
Polen die notwendige Kriegsindustrie zu schaffen.
SieGründerdieser Gesellschaft sind außer Industriellen
Offizieren und Abgeordneten eine Anzahl Warschauer
Großbanken. Die Aktiengesellschaft hat ein Anlage-
kapital von 50 Millionen Mark. Außerdem ist die
Ausgabe von Obligationen vorgesehen. Sie Ver-
handlungen mit der polnischen Regierung als einzigen
Abnehmer der Gesellschaft und die Verhandlungen
mit den Vertretern der alliierten find im Gange
und nähern sich dem Abschluß. —- Und das alles
im Zeichen des Bölkerbundesi

Dilemma-L

(Jnterfkandinavifche Kaufman
Jn Kopenhagen fand eine interskandiuavische

Konserenz statt, an der Vertreter von Dänemark,
Norwegen, Schweden, Finnland und Eftland teil-
nahmen. Sie "Ronfereng beschäftigte sich unter
anderem auch mit Fragen, die sich aus den nach
Friedensfchluß entstandenen Veränderungen der
politischen Geographie ergeben. Auch die Probleme
des PostflugesMwerden zu Erörterungen Ehrungen.
Uebrigens st es das erstemal, daß das nunmehr
freie Finnland an einer skandinavischen Post-
konserenz teilnimmt

Jrland.

(Umerika und die irische Etage.)

Sie Vertreter der amerikanischen Jren, Walfh
und Drinne, hatten eine dreiviertelftüudige Unter-
redung mit Wilson Wilson erklärte ihnen, die
amerikanische Friedensdeligation könne die Sache
Jrlands vor der Friedenskonserenz nicht offiiziell zur
Sprache bringen, sie werde aber wie bisher auch
weiterhin alles tun, was im Interesse Jkiqnda
geboten .sei. Ein Vertreter der »Morning Post«
hatte eine Ussterredung mit Sir EdwardCarson in1
 

 

—

— Die Geschwister-.
Roman von b. Caurus-Mahlen

innrer-und .
» »Aber ich begreife. nicht, weshalb er gerade 1eht ver-

mit, in diesem greulichen Märzwetter.« . .
Er muß ia nicht zum Vergnügen verreist fein.

Vielleicht Familienangelegenheitem ·
»Das wäre möglich. Leider waren wir nicht zu

Haufe, als er Ablchiedsvisite machte. Weiß denn euer
Bruder Fred nichts näheren"

»Wir haben nicht mitdhm darüber gesprochen.
Ich wenigstens nicht-. Weißt du etwas, Gabi?« »

Diese hatte sich inzwischen zur Ruhe gezwungen.
»Nein,« sagte sie gefaßt. »Bielleicht fragst du Fred

selbst, Sinne, wenn es dich so sehr interessiert.«
Es klang einige Schärfe aus ihren letzten Starten.

Wußte sie doch sehr gut, daß Jngeborg in Römer
verliebt ‚war.
er ihr gegenüber geblieben war, eine leise Eifersucht
beherrschte sie hoch.

Würde Seins sich nicht schließlich von ihr einfangen
laffen? Sie war reich und er arm. Und feine Liebe
zu ihr würde ein ‚neues Glück suchen und es vielleicht
bei Jngeborg finden. ·

Warum solterte fie dieser Gedanke? War es nicht
besser, er vergaß sie und ichmiedete fich ein neues
Glück, als daß er an feiner Sehnsucht nach ihr zugrunde
ging?

M .

14]

über wann hätte sich ein liebendes Herz ohne
solch vernünftigen Betrachtungen gefügt?u

Mars war viel zu sehr mit Seins Römers
plö er breite beschäftigt, alsdaß sie Gabrielens
scharfen an bemerkt hatte. « « «

‚Gemxf; interessiert es mich-sehn Römer ist einer

Trotzdem sie wußte, wie gleichgültig-

. glaub’ es mir.
««H»afen»einläufft, wo dich kein Sturm mehr fassen kann.«
_. zMagdm du bist himmliich.“ rief Jugeborg ganz .
begeistert

« deinem Wesen." Ich hab dich immzr furchtbar gern
l leiden mögen.“ 

__ 15mmn..m:mmzs.-u

her_ wenigen Qerlem mu denen es sich lohnt, belauut
zu fein.“ ‘

»Das in wenig fchmeichelhast für die Männerwelt,«
sagte Magda lachend.

« »Na, weißt du, wenn du sie kenntest wie ich —-
du würdest mir zuftiumien.«

filigran wurde ernst.
»- ielleicht kenne ich sie von einer anderen Seite

wie du, Singe, und wahrscheinlich von einer noch
weniger vorteilhaften. Dir kommen sie sicher alle sehr
lieblich und artig unter die Augen, denn du bist nicht
nur hübsch, sondern auch reich. Wenn man arm ist,
schuhlos draußen in der Welt lebt und ein leidlich
hübsches Gesicht hat —- danu lernt man die Männer
von einer sehr unvorteilhaften Seite kenueu.«

Jugeborg rückte ihr interessiert näher. „Su'-——‘ ich
glaube zwar, .kurzweiliger ist das immer noch. als wenn
man so merkt, man ist das goldene Kalb, das sie
umtanzen.« .

„(Eigentlich ist beides nicht mein Geschmacks
»Du haft wohl trübe Erfahrungen machen müssen,

Magda ?« fragte Gabriele bestürzt.
Die junge Dame reckte sich lampfluftig empor.
»Mach nicht sosängftlickie Augen, Gabi. Für dich

kleine Mimosaszsensitiva wäre das fteliich nichts ge-
wesen« Aber ich habe. fie mir alle in respektvoller Ent-
fernung gehalten und gefreut habe ich mich, wenn ich
folch’ einem Fant mal heimleuchien konnte. -- Solche
Männer, wie dein Herbert ..einer..ift, gibt’s nicht viel,

Sei froh, daß dabei ihm in einen

»Du hast in etwas Festes, Frisches in
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ber dieser die Einmischung Amerikas in die irische
Frage scharf verurteilte. Dieser neue amerikanische
L{'ielhgug, so erklärte er, würde Mord und Tod-
schlag zur Folge haben. —- Die bekannte Anhängerin
der SinnfeineriBewegnng, Gräsin Markievicz, ist
in Dublin verhaftet und nach Cork gebracht worden.

Vereinigte Staaten.

(Ein neuer Präsidentfchaftskandidat)

Senator Borah und Senator Kenhon haben
mitgeteilt, daß Senator Johnson von Kaliforniem
der der fortschrittlichen republikanifchen Gruppe
angehört, als Kandidat für die Präsidentfchaftswahleu
im Jahre 1920 aufgestellt wird. Sein Programm
sei folgendes: Rein dauerndes Bündnis mit Europa,
keine amerikanische Einmischung in europäische
Angelegenheiten sofortige Zurückziehung der
amerikanischen Truppen aus Europa, besonders aus
Rußland, vollständige Wiederherstellung der Rede-
und Presfefreiheih Recht zur Abhaltung friedlicher
Versammlungen und ein Arbeitsprogramm, beruhend
auf hem Zusammenwirken der großen Interessen
der Arbeiterschaft und dersndustrin .

‚an... -

 

ital-einnim- an) provinziellen

Die Presse-stelle des Volksrats zu Brenner,
Zentralrat für die Provinz Schlesren, teilt mit:
Bei den täglich zunehmenden Kämpfen in Pofen
und Oderschlesien ist ein großer Teil der dortigen
Bevölkerung gezwungen, ihren Wohnort zu ver-
lassen und nach den weiter westlich gelegenen
deutschen Gebieten abzuströmen. Ein großer Teil
der Flüchtlinge wendet sich nach Sreßlau. Es ist
wohl das Verkehrtefie was getan werden kann, die
ohnehin an Lebensmittelman gel leihenhe Bevölkerung- Breelaus noch mehr zu verstärken, ungeachtet des

I
 

„Saure bethinhlichit.“
»Ist es wirklich wahr, daß du Diakonifsin werden

willst?«
„i‘ia, es ift mein zweitgrößter Wunsch«
»Ich bewundere dich. Es ist doch ein sehr an-

ftrengenher Beruf. Jchkönnte das nie —- nie. Aber

welcher der größte ist?«
Magda lachte fröhlich auf.
»Gewiß. Mein größter Wunsch ist, die Frau

eines tüchtigen Mannes zu werben, her in geordneten
auskömmlichen Verhältnissen lebt.«

Jngeborg kicherte amüsant. »Du bist köstlich in deiner
Offenherzigteit.«

«,,Lieber Gott —- warum soll ich damit hinter dein
Berge halten? Du siehst, ich verstehe auch zu verzichten
auf ein solches Glück. Sich werde sehr zufrieden und
gewissenhaft meine Kranken pflegen und ein Pracht-
exemplar von einer alten Jungfer werden. Nur mag
mich der Himmel vor einer unglücklichen Liebe be-
wahren, ich glaube, das ist ein greulich ungemütlicher
Zustand.«

»Warst du noch nie verliebti Das willst du mir
doch nicht einreden i”

„(Einreiben will ich dir gar nichts. Natürlich habe
ich schon geliebt, mehrere Male sogar. Meine erste
Liebe war Papas Bursche, mit Namen Heinrich Geile
—- er hatte schwarze Augen und einen spirgewichsteu
schwarzen Schnurrbart Außerdem war er der Geliebte
unseres Dienstmädchens, was aber meiner Liebe keinen
Abbruch tat. Jch zählte damals vierzehn Lenze. Du
siehst, ichfing frühzeitig an. Später verliebte ich mich
sterblich in meinen Geschichtslehrer, er war sehr sautt, i sehr blond, verheiratet und Vater von drei niedlichen,

an-.. 

Magda verbeugte iich mit icherzhafter Feierlichteit. »
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du sagst, dein zweitgrößter Wunsch. Darf man wissen,



großen Wohnungsmangels, der eine Unterbringung
größerer Mengen von neu Zuziehenden fast un-
möglich erscheinen läßt. Von einem Verbot des
Zuzugs wird vorläufig abgesehen, doch kann vor
dem Zuzuge nach Vreslau nur dringend gewarnt
werden, da einerseits eine Unterbringung tatsächlich
nicht erfolgen kann, andererseit der Magistrat ge-
zwungen ist, bei der ungünstigen Ernährungslage
der Stadt Vreslau den von auswärts Zuziehenden
Lebensmittelkarten nur für 3 Tage auszuhändigen.

Der Turnvereiu Hundsseld hielt nach
fast bjähriger Pause am 16. Juni eine Versamm-
lung bei Hilse ab. die meistens nur von aktiven
Turnern besucht war. Um 9 Uhr wurde sie von
dem Vorsitzenden, Herrn Apothekenbesitzer Ludwig,
eröffnet, her im Anschluß daran den Vergangenheitss
bericht erftattete, aus welchem Folgendes hervor-
uheben ist. Jn dem furchtbaren Völkerringen
starben b treue Turnkameraden für ihr geliebtes
Vaterland den Heldentodi Jaroß, · Materne,
Habiam Garbotz und Fande. Auch starben 2 Nit-
egründer unseres Vereins, der Ehrenvorsitzende

Herr Nektar- Hühner und Herr Rentier Wildtner,
ferner Kamerad Karl Freier. Zum ehrenden
Gedächtnis der Gesallenen und Verstorbenen erhoben
sich die Mitglieder von den Plätzen. Zwei liebe
Turnbrüder schmachten noch in Gefangenschaft,
Kranz und Thielsch und 3 sind verzogen, so daß
der Verein noch 32 Mitglieder zählt. Alsdann
wurde zur Vorstandswahl geschritten, in welcher
folgende Herren gewählt wurden: Apothekenbesißer
Ludwig Vorsitzender, Kantor Sauer Turnwart und
stellv.Vorsitzender, Kaufmann JakobiKafsens und
Schriftwart, Schiege jr. Zeugwart, Urban und
-Maschlone jr. Vorturner, Hahn und Rischka jr.
stellv. Vorturner, Bürgermeister Prietzei und Knntor
Bug Beisitzer. Alle Vorstandsmitglieder wurden
einstimmig gewählt. Die Kasse weist noch einen
Bestand von rund 90 Mark auf, der Vereinsbeitrag
wurde darum auf 75 Pfg. pro Monat festgesetzt,
Ingendturner zahlen monatlich nur 30 Pfg. Von
Dienstag den 24. Juni an wird nun wieder fleißig
geturnt werden und zwar im Schützenhause. Der
Turnbetrieb beginnt immer jeden Dienstag um
I-,8 Uhr abends und zwar turnen die Männerriege
und auch die Zöglingsriege. Gegen ’/,11 Uhr
wurde die Versammlung von dem Vorsitzenden mit
dem Wunsche geschlossen, daß der Verein wieder blühen
und« gedeihen möge wie vor dem Kriege. Es er-
geht darum an alle, die Luft und Liebe zur edlen
Turnerei haben, her Ruft Tretet unserm Verein
bei, dessen Ziel es ist, unserem geliebten und jetzt
eknechteten Vaterlande gesunde und kräftige
änner zu erziehen und zu erhalten« s

Zeutral ‑ 8in0 - unter. Unser aino,
welches vor längerer Zeit durch den Besitzer des
»Gelben Sinnen“, Herrn H..Kabus, errichtet worden
ist, erfreut sich einer stets wachsenden Besucherzahb
Zuerst gab dieses an 2 Tagen der Woche Rino-
orführuugen. Auf vielseitigen Wunsch und auf

gute Vorführungen gestützt, erfreut uns Herr Kabus
bereits schon an 3 Abenden in der Woche mit
Filmvorstellungen. Von heut Sonnabend, den
21. h. Mts. ab, wird die große »Sittentragödie« hier-
orts das erste Mal zur Ausführung gelangen, auf
das »wir»3i»nse»r»e»vqe·rehrten»Leser hiermit besonders
— m

 

kleinen Mädchen. Den Schluß meiner Herzensassäre
bildete natürlich ein Leutnant. Seine Vorzüge stehen
in meinem Tagebuch bereinigt, das ich damals ge-
schenkt herum. Gleich aus der ersten Seite steht in
großen Buchstaben sein Name. „am von Bühren.«
Wahrscheinlich hätte ich ihn sonst längst vergessen. Er
verlobte sich heimtückischer Weise mit einer sehr hübschen
und reichen jungen Danie. Seit der Zeit habe ich nie
mehr geliebt. Willst du nun noch mehr von mir wissen,
oder w du jetzt beichten ?«

Jng org wehrte errötend» ab. » · · .
, ch, geh, solche Kindereien meine 16. doch« nicht«
„bebaute, niit ernsten Sachen kann i leider --

Gott sei Dank nicht hienen. Aber nun la uns mal
von etwas Vernüufügeni reden. Darf ich dir eine Er-
frischung anbieten, Sage?“

»Danke , ehr, nein. Aber fag’ mir ’mal, was für
ein Kleid wirst du »zu Gabis Hochzeit tragen ?«

»Damit habe ich wahrhaftig noch nicht gedachi«.
»Aber sie ist doch schon in vier Wochen.«
»Ich brauche nicht acht tage, um mich dazu vor-

zubereiten. Aber» du wirst natürlich schon ToilettensiI
sorgen haben. Bist du schon schlüssig ?«

. »Ja natürlich. Mem Kostüm ist bereits bestellt.
Lichtblauer Seidenstofs uiit zart getöntein, plissierteni
C»hisson.. Uui den Rocksaiun eine Vorditre von ge-
stickten Apfelblüten, aufder geringe glei falls Stickereis
Entredeur, natürlich entsprechend verkle ert. Fiudest
du das nett?“

»Es kann entzückend aussehen zu deineui schwarzen
ar.
Jnge nickte ein wen wehmütig. Sie hatte bestimmt

erwartet, iii diesem stäui einen neuen Ansturni
auf Römers Herz unternehmen zu können. Nun war

hinweisen. Ein Besuch wird gewiß sehr interessant
und lohnend sein. (Siehe Inserat in vorliegender
Nummer-)

Sportliches. Das in voriger Sonntag-
nunimer angekündigte FußballsWettspiel zwischen
der 1.Flieger-Mannschaft und »Iahn«-Vreslau nahm
bei prächtigem Wetter einen schönen Verlauf.
Gleich am Anfang setzte bei beiden Parteien ein
scharses Spiel ein, doch zeigte sich die FliegersManns
schaft durch Ausdauer und Schnelligkeit ihren
Gegnern überlegen. Das Resultat endigte zu
Gunsten der Flieget 9:0. —- Am Sonntag den
lb. d. am. spielte auf dem Sportlplatz der Fliegers
abteilung der hiesige Sportverein »Sturm« gegen
die 2. Mannschaft der Fliegerabteilung 408. Das
Spiel endete mit einem glänzenden Siege des
Sportverein „Sturm“. mit 8:2. — Dem Sportvers ein »Sturm 1918,“ Hundsseld, wird Spiel-
erlaubnis bis 31. 10. 19 erteilt. Genehmigung
seitens des S.0.F.V. wird hierbei vorausgesetzt-
Fchrilftadrefei Erich Schwabe, Hundsfeld bei
res an. -. , .

Reue Erinnerungsssriefuearkew Vom
1. Juli ab werden bei sämtlichen Postanstaiten des
Reichspostgebietes Freimarken zur Erinnerung an
die deutsche Nutionaloersamlung 1919 mit den
Wertangaben 10, lb und 25 Pfennig ausgegeben
Es werden zunächst an jeden Läufer von jedem
Werte nur kleinere Mengen, später — sobald ein
genügender Vorrat gedruckt ist — unbeschränkte
Mengen abgegeben. Die Herstellung einer Post-
karte zu 10 98i zur Erinnerung an die National-
versammiung ist in Vorbereitung.

Die Verjährung nach dem kriege.
Bekanntlich verjähren persönliche Forderungen

nach zwei Jahren, gewerbliche Forderungen, außerdem
Kapitalzinsem Miet- und Pachtzinsen, Renten, Aus-
gleichsleistungen, Unterhaltsbeiträge, überhaupt alle
sonstigen regelmäßig wiederkehrenden Zahlungen
nach vier Jahren. Seit Ausbruch des Krieges sind
aber diese Verjährungsfrisien immer von Jahr
zu Jahr verlängert worden. Infolgedessen verführen
»die persönlichen Forderungen, die im Jahre 1912
entstanden sind und somit Ende 1914, also nach
zwei Jahren, verjährt wären, ebenfalls 1919. -
Natürlich verjähren auch alle persönlichenForderungen
aus den Jahren 1913—1917 und alle gewerblichen
und sonstigen Forderungen aus den Jahren 1911-
1915 erst Ende 1919. Man kann also kurzweg
sagen, daß alle Forderungen seit 1912 bzw. 1910
mit dem Schlusse des Jahres 1919 verjähren. Viel-
leicht ist aber in den letzten Jahren eine Abzahlung
oder eine Anerkennung seitens des Schuldners er-
glgftt. satannulää‘fit tdie zwisijährigs bzwåvierjährige
r un er m n en na em lu e des

Jahres 1919 ab. (h ch ss
Hat z. B. ein Schuldner im Jahre 1918 feine

Schuld anerkannt, so läuft die Verjährung, sofern
eine persönliche Forderung in Betracht kommt, erst
Linde älbsslpcd soxiriä e: Ifiel) daber min eine gewerbliche

er nie eererene un andt
Ende 1922 ab. · Bai) g h d, erst

Kann also ein Schuldner unter den gegen-
wärtigen schweren Wirtschaftsverhältnissen nicht 

 ‘er gar nicht anwesend, tam überhaupt erst in sechs

----—-—.0-- -

zahlen, dann soll man fich wenigstens eine Abzahlung
. .-...—·.---——--—.,——-—- « ——.-— —.-————-.—-—-.

Wochen wieder. -- Das verwöhnte launische Geschöpf
hatte Heinz Römer wirklich sehr lieb, vielleicht gerade,
weil er sich von ihr zurückhielt und nicht, wie die
anderen, um ihre Gunst warb. Dazu gesellte sich nun
noch der Eigensinn. Sie wollte und mußte diesen
Mann erringen.- — I

Sie empfahl sich nun und bat die Schwestern, sie bald
zu besuchen.

»Wenn Gabi durch ihren Verlobten zu viel abge-
halten wird, komm du wenigstens, Magda. Du weißt,
wie sehr du mich mit deinem Besuch ersienst. Es ist
ja so langweilig fett. Keine Stille, kein Theater,
keine Gesellschaften mehr. Tennis kann man jetzt
31%“th spielen --‚ zum Reiten habe ich« keine
n

‚Sie, es ist erbarmenswert, wie schlecht es dir
geht,« rief Magda lachend.
fühlYSpotte nur. Ihr könnt mir das gar nicht nach-

n.‘
»Nein, du N en, dazu sind wir viel zu an-

spruchslos. Aber be nchen will ich dich ern, ich habe
seht ohnedies soviel freie Zeit und de ne Mania ist
eine so prächtige, liebe Frau, mit der ich uiich auch
sehr gern unterhalte. Dann Adieu Inge und laß dich
nicht totplagen von der langeweile.“

cbDie Schwestern sahen ngeborg voiu Fenster aus
na .

»Ich kann Sage nicht mehr aufleben," rief Gabi
Bein · .

Magd-legte den Arm iiin die Schwester und
lehnte ihre Wan e an ihr Gesicht. _ «

,,Gabi, du b« t doch soustso milde undnachsichtig gegen
menschliche Schwächen. Singe ist ein bedauernswertes
Geschöpf, verwöhnt, verzärtelt, blasiert und —- ich

 
 

 glaube -— auch nicht recht gesund. Man muß sie nicht

machen oder ein Anerkenntnis leisten lassen. Dann
ist man, wenn sie jetzt noch e olgen, sogar bis
Ende 1921 bzw. 1928 gegen Ve ährung geschützt-

-« steil-lich- Nachrichten
der evangelischen Gemeinde Hundsfeld.

Sonntag, den 22. Juni 1019. (1. S. n. Trtnitatiss
|[.10 Uhr: Gottesdien : Pasior Hoehne. Danach

Abendmah
'1412 Rinhergotteßhienft: Derselbe.
‘I‚10 Vibelstunde in Vischivihi Pastor prim.

Raebiger.
Sonntag Kollekte für die kirchliche Armenkasse.

 

Der tin-stritt m iteiihemiiiettn
Weimar, 20. Juni, 1 Uhr 10 Min. morgens.

Das Neichskabineti ist soeben zurückgetreteu.
Es wird die Geschäfte weiterführen, bis der Reichs-
präsident ein neues Kabinett-gebildet hat.

 

Bekanntmachung.
.Qienitam den 24. d. am. nachmittags O Mr

Wien t die Kirscheunnnung auf der E anssee Hundsfeld—
ild chütz in kleinen Loosen an hie ge Einwohner zur

Unteroerpachtuug.
- Beginn und Vetanntniachung der Bedingungen an

der neuen Schule hierselöst. «
Hundsfeld, den 20. Juni 1919.

Der Iagiftran

sont-abend, deu. 21. Juni er.

sit-altes Tanzhränzchen.
her Sportvereinigung her Flieg.-Abt. 402
im großen Saale beiunter. Hut-Ofen-
wozu alle Sportfreunde und Gönner freundlichst
einlahet.
Oerreu 2,50 III. Damen 1‚I0 II.

Dorf-ab.
Anfang 6 nur.

Der

Nachhilfe
in allen Fächerii, auch
Sprachen, wird erteilt.

‚ Näheres in - der Geschäfts-
stelle des «Hundsselder Stadt-
blattes.« - -

Yoggenflroh
Flegeldrusch, mehrere Zentner,
gibt ab

aplller. Iris-seinigen-

1 ftärkerer

Zehntel-nistle
oder ein älterer

II r b e i t est
kann sich sofort .«melden.

ou- latent, annimmt!
‚ßnnhefem Marktplatz 10.

 

 

in

-?' „0‘853‘1-
’| )(' .
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so ernst nehmen. Solche arme Treibhauspflauzen
können einem nur leid tun.«

»Du-hast recht -— es war häßlich von mir.‘
Magda merkte, daß Gabriele wieder sehr nieder-

gedrückt und verstiinuit war. Das gab ihrer Ver-
mutung, Römer müsse der fein, hem her Schwester
sLietbe ftgehörte, neue Nahrung. "Uui sie abzulenken,
ag e e:

»Komm, Geht , bis die Söhren aus der Schule

 

—

kommen und uns vor Hun er mit Haut nnd Haar vers é
speisen, laß uns noch eine tuiide spazieren gehen. Der
Regen hat ausge ört und das Wetter ist ganz leidlich.
Ich muß mir n Wind mal wieder um hie Nase
wehen lassen. und dir ist das auch sehr gnt.«
dusviäuiziachten sich zuin Ausgehen fertig und verließen

Der zweite Ostertag rückte immer näher. Gabriele
hatte eine große Freude , als ihre Mutter völli geheilt
ans dem Sanatorium nach Hause kam. Sie ah vor-
züglich aus. So ein bißchen Sonnenschein im Her en
verrichtet Wunden Daß es so war, dankte Gab ele
Wendhein. Was hatte sie ihm überhaupt nicht alles
zu danken. Sie hätte ein herzloses, ‚an s
Geschöpf sein müssen wollte sie das nicht einsehen.
In ihre zerrissene Seele og langsam der ede ein.
Es gab Etage, ha konnte sie ganz fröhlich se —- nur
an die Zukunft mochte sie nicht denken. .

Uui Wendheini eine Freude zu ma ,· bat sie ihn
eines Tages er möchte ihr seine Fab zeigen.

»Ich wib doch gern deinen Wirkungskreis kennen
lernen,‘ will versuchen, deine Interessen zu versehen
Es würde mir soviel Freude machen«.

Sie wußte, er war glückli wenn sie einmal- ansch
- freiem Antriebe einen Wunsch äußerte.
am ii lFortsevung folgt.)



Versicherung!
Wegzugshalber versteigere ich Donnerstag,
m 26. Juni, nachmittags 3 Uhr

.Bienenvölker, leere Stöcke, Honigschleuder
Wachspresse,« Frühbeetkasten mit 5 Fenstern
geschlossene Glasveranda, eiserne Bettstellen
Tische, 1Kommode, Badewanne, eisernen Ofen

und andere Sachen.

Brennereiverwalter ß ah n
Dörndort

Gr. Räumungsverkauf
u.a. ein Posten Schneidereiartikel bei 20% Rabatt.

Richard Bock
Saerau, Trebnitzerstraße l7. I

N

 

 
 

 

 f

Wer liefert mir

»N- Krebse «

 

Zahle hohe Preise.

V Bogatzki, Breslau 5
(Briosoheoer stehn-, .Iohnoerh.) Geliertstr. 13

kKrebs- und Austern-Versand.    j 
 

 

Gro-WeielSdorf.
faul Sirene?g unal- und Garten-Glatllgement

—------ Juh.: W. Preis.
Bowling, den 22. Juni er.

r Großes 'I‘enzler'n‘neehen
« Es ladet sreundlichstein

  

 

. R-einem.W
Zumw Hulzttichlagm A

Sonnta,
in W

ladet ergebensi ein

denu22. Juni er.
hl’s Gafthausi'.  Das Komitee

Verkaufe -
Schränke, Vertlkows,
Bettstellen mit Matratzen,
Spiegel mit Schränkchen
Kommoden, Waschti'sche,
Plüschsofas, Tische,
Stühle, moderne
Kücheneinrichtun en,
elegante eichene chlaizlmmw

Richard Glmn
citnlerneiten Initiqu

Gdrliserfiraße 14.

Wohnung
bestehend aus K ii ch e und
St u b e von einem Mitglied

Anfang 8 Uhr

Gksucht sosort ein

zimmer
für eine Person in Saceau
oder Hundsseld ohne oder mit
Befähigung. Zu erfragen in
der Gesch. d. Zig.

Zuswartesran
oder ältere! Mädchen zur
Sauberhaliung unser Wäscherei
räumk zum baldigen Autritt
in dauernde Stellung gesucht.

sen tmiuittheret
iesenhnuß“

 

 

 

Hund-seid bei Breslau der FliegeriAbteilung für seine
Fran und Kinder gesucht.

Sommersprossen an gxslstxsziiszxksss « m
sehe-stecke, braune, fleckige
Haut verschwinden wie abge-
weißen au Picket und
«Iitefser.s ustunst frei, nur
Rückmarke erwünscht.

leide, sauer-lesen
rovinz Sachsen.

 

Ein jüngerer

eYtrlieitubursclje
kann sich sofort melden.

A. Thh,oreu Glaserei
sauren. ategolatz 4. 

92

.—l
Sport--Ierein »Hu-tu 1918“
s 0 Juni-fett 0 O
sonntag, den 22. Juni 1919 «-

Meinen: Trelmilz
nachm. ab Hunde-seid 21° Uhr
zwecks Austragung eines
Wettkampfes gegen den
Trebniyer Ballspiilklub

Der Vorstand.

—I—

drang. Arbeiter- nnd
Arbeiterinnen - 11min. -

An das Genf, Honuabend,
stattfindende

utittungstelllnitnzitieu
bei Adamek wird erinnert.

Rafieneröfinung C Uhr.
:-: Beginn 7 Uhr. :-:
Mitgliedsbücher mitbringen

zum Ausweis. Gäste können
durch Mitglieder eingeführt
werden. Der Dertour.

 

 

Eine Fuhre

nbbruohziegeln
unb einen Zrädrigen Hand-
wngen mit Yeeüec verkauft

Wiesner, Hundsfeld
Breslauerslraße 28.

Verkaufe
einen ließen miilile,
Tische, Bänke in Mitinh-
und Iederlsezug, zwei
große Spiegel, Innen-
tilils mit Multirollen,
Grammophaum 10 M-

 

Ginwnrt n. 20 platten
und errichtet-. andern-.
—- Alles gut erhalten. —-

liunosieIrL Miit-l- 6.

von der Wiese tauft größere
Mengen

Richard Vetter

 

» Dachpappenfabrik,Hundsfeld«
 

Einspänniger

Wange-Magen
sucht zu kaufen

. Richard Glump
Hundeietd. Gö [in rftraße l4.

Wohnung

Kan eines Hauses. Offert. an
Grundmann, Breslau l,

· Kirchstraße 8,1.

Zrbeitssrauen
pünktliche Arbeiter-, fürs ganze
Zahl-; sucht sofort «

Joseph Wenzel
Suec-m

Kutscher
welcher guter Pserdepfleger fein
maß, stellt sofort ein

Richard Vetter
dageeppeutabtilu drei-tell

Wittfrau
wird bald gesucht. Von wem
sagt die Gesch. d. Zig. ·

 

 

 
  

in Hundsfeld oder Sacrau für
ältere, ruhige Leute gesucht ev.

—

Ein treues Mutterherz hat aufgehört
« "zu schlagen!

Heut früh l Uhr verschied plötzlich nach
kurzem, aber schweren Krankenlager mein

inniggeliebtes Weib, unsere herzensgute Mutter,

Schwester, Schwägerin und Tante

Martha Dittrich
geb. Volkert

im Alter von 44 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

samt-, den 20. Juni 1919

iiie trennenden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Sonntag, den 2). Juni, nachmittags
4 Uhr vom Trauerhause in Sacrau (Bahnhof) aus nach
dem kath. Friedhof in Hundsfeld.

Einwohnerwehr Hundsfeld.
Als Alartnsignal gilt-:
4 kurze pupentdue mit dene Sensationen.

Sammslplatz l. . Die Führer-.
Vorsteh-ndes wird hiermit zur Kenntnis gebracht.
muntere, den 20. Juni 1919.

. Die Polizei-Verwaltung«

 
 

 

cEurnverein Hacrau

 

MonaisverSammlung
anr Rouutag den 28 Juni er.,

1/28 Uhr abends
im Vereinslotal zur »Lindenrnh.«

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
- Der Vorstand.

du Hundsfelrl. W
Kabus’sches Vergnügungslokal

„Gelber Löwe«

I- Das erste am Platz. ‘u

. Jeden sonntags S Enmiiien-lriinsdien.
Jeden Utttwvchk Mino ·Yheater.

Freitag n. Sonnabend

Fräulein Baronin
“maßen" m « Eine Schreckensfahrt

  
u am m Viel zu schade zum Heiraten

(Sittentragbdie).

Ness! Ein feltenes Programm. L“!
Touring, den 28. d. ließ. I.- l ein e Vorflihknugj-

Mittwoch. veu Traumgtft - 

25. d. um.
an! en kiretet keine Mute erwartet.

"' Das leiste an" "' v a hSehr viel znni Lacher-

Um· gütigen Zuspruch bittet Kultus, Breslanerstraße 12.

Ein tüchtiger

Mitteltisthler
kann sich sofort melden.

Kayser, Sacrau.

Zpiano
von Privat zu kaufen gesucht.

C. K o t o t t
Sibyllenort.

für Plätt- und Mangel-
saal können sich melden.

. 10 Zentner

Rossen-
k scLang-gutes

Sicherung, llein-‘Biidimii.

Verloren
am Freitag in Hundsfeld

2 Fleitfchi und
3 Lebensmitteln-arten.

Bitte abzugeben gegen 8e-
lohnung in der Gesch. d.8tg«

 

 

 

 

 

 

daggmiwältlsxrei
n . « . é

H»..p-k.k:s;«;i;;:«k». Zu verkaufen.
· Zwei l gebrauchten Wendepflug

mit Gestell. l Ackermaschine
« und l Behaufler' -

« (alles gut erhalten)

Lehmann
Onanie», Martiplah Nr. 6.

Frauen
zur Gartenarbeit können sich
melden bei

O. Reinraum Sacran. .  



Bekanntrnachung
Die Gemeinde-sSteuerliste der Stadt Hundsfeld für das

Steuerjahr 1919, enthaltend die mit einem jährlichen Ein-
kommen bis 900 Mark veranlagten Steuerprihrigen, liegt
in der Zeit vom 23 Juni bis 5 Juli 1919 in unserer
Kämmereiste während der Dienstftunden zur Einsicht öffent
lich aus. egei die Veranlagung steht dem Steuerpslichtigen
binnen einer Unssehlußfrist von 4 Wochen (28 tagen) nach
Ablauf der obigen Auslegefrist die Berufung an die Ein
lommensteuersVeranlngungssstommission in Data zu.

Hundsfeld, den 19. Juni 1919.
Der Unmut.

Schweinefletsch
wird auf Lebensmittelmarke Nr. 18 von den hiesigen
Flei chern am Sonnabend, den 21. d. Mts., nachmittagss
2 U r verabfol t.
.. Auf den ops entfallen 100 Gramm.
" Der Preis, welcher abgezählt bereit zu halten ist, beträgt
pro Pfund 7,20 Mark.

Hundsfeld, den l9. Juni 1919

 

Der Magiftran
 

Undeln
werden auf Lebensmttelmnrke Nr. l4 von den Verlaufs-
ftellen Hartrumpf, Horn und Kuple verabfolgt.

Auf den Kon entfallen 250 Gramm-
Preis 60 Pfg. pro Pfund.

Hundsfeld, den 19. Juni 1919.
Der Unmut.

 

ll.tlm1mlnIIII’ —

cebertran
gibt es z. st. noch nicht, dafür gebe man

S a n a c a l
KnochensKra tnahrung gef. ges

Nähr- und Krüftigungsmlttel für Sünglinge und Kinder. :
Cauacal beugteuglischer Krankheit vor .
Canon! erl ehter das Zahaen der Kinder
Sonnen! ist das Beste für ochensehwaehe Kinder.

Zu haben in der

Adler - Drogerie
bauten, Ireilauerstrasie 14.

RAE sit-Ins- RAE
Sonntag, den 22. Juni 1919

er Grnfser zlnmeulnanz «-
wozu freundlichft einladet

Peter Kroezet

. II

 

 

  

 
f

frei-tilgt
Yenerwelfr
Juni-stellt- «

Montag, den 28 Juni er.
abends 7,7 Uhr
Uebung:

’-29 Uhr
Versammlung

Der ”um”.

Ichnlentlaffenes, iiiengered

man
Lfür den Haushalt tngsiiebermit
Kost sofort gesucht.

Frau 01111111, Harren

Lebensmittel
für im plaite 111111.
Anmeldungen für die

Kundeiliste zur Lebensmittel
verteilung,
miltelmarle 43 erford«-.rlch ,
nimmt bis zum 25. d. Mts.
entgegen.

Koller
Hund-few Murktplatz Nr. 7.

hinsilitnziilsne
in Gold und Knatfchnk

Monden- Hier-töten
ZähnereiuifemwZahnsiehen

Sprechstundent
Wochentags 8—12, 1—7
Sonn- u. Feiertags 8—2 Ur

Walter Dreger
Hundsfelh Oelserftr. 8, ptr.

Yifchlerleim
chellatli «

CSeinölfirnie
auchRdie kleinste1Postens knuft
iMard

Hundsfeld, Göxlherstra e 14

 

 

 

 

 

 j

Hundsfelder Chaussee.
Sonntag, den 22. Juni, sowie jeden Sonntag

Grasen Gunst-einsehen
Hierzu ladet freundlichft ein Ruh-If 81a”,

Sacra
u. Tok:,Zt;-d;igd

::rtueyn«kabac
.

. Sonntag, 621722111111 ten-»

Gr«Tanzvergvu
gew

Hierzu ladet freundlichst ein Karl Adamek.

 

 

 

 Bananen. —--
Alfred Wasner’s Saal- und GartenlokaL

Sonntag, den 22 Juni, sowie jeden Sonntag

‚.—W(31‘. Tanzkränzchen e
wozu ergebenft einladet m. O.

Traxol’s Saal, Mir-Ili-
Sonntag, den 22.Juni er.

Tanz-Kränzchen
wozu freundlichst einladet D, O.

  
 

Frauen
z kk Gartenarbeit können sich
melden

Gärtner-i Wloczik

kl. Haus
mit Garten in der Nähe von
Breslau, mögt. chft Bahnveri
bindung, zn pachten gesucht
Späterer tian nicht aus-
geschlossen. Offerten unter
A.185 an die Gesich. d.8tg.

2 gut erhaltene-, urpolåerte

Schriinke
150 cm hoch, 230 und 300 cm
breit (srüher Gewehischeänle)
eeiswert zu verkaufen
Onanie“, Markiplatz Nr. 4.

Einen gut erhaltenen

Hinderwagen
mit Gnmtnibereifnng, sowie
eine eiserne

Kinderbettstelle
(Gatterbette) 1,40 m lang, wie
neu, zu verkaufen

Hund-seid
Beetlauerftraße 82, dir. ruht-.

 

 

 

hierzu ist 21111;:— ·

sur-

Sicherung gegenEinbeuchsdiebstöihle

Selhstihnsapparatr
Handhabung und praktische Vorführung witds auf

meinem Gehdft am

sonntag, den 22 Juni 1.10
nachmitags 5 Uhr

von mir selbst gezeigt werben.
Hierzu ladet freundlichft ein

81'th Echter
Kunst- und Bauschlosserei

Weib, ßewlanetM'Le . ·
 

Wiesenverkachtung
Sonntag. den 22. Juni 1919

nachmittags 8 Uhr
werden in Klein-Weigelsdors
40 Morgen gute Wiesen verpachtet

Treffpunkt Gasthaus Klein-Meigelsdorf.

Die zpntsverwnltnng

Leben-mittel.
Anmeldungen für die KundeKiste zur Lebensmittelvers

teilung, herzu ist Rährmittelmarke 43 ersorderlich, nimmt bis
zum 25 d. Mts. entgegen

ä. sterben-un Sibyllenort
GMWGQMH1

Umdeckarbeiten
oon

mittinnen und Wingert-a
w.·rden sachgemäß ausgestith

dugust Thorenz, Glase-sei 1.
Hundes-tu Maurpiatz 4.

 

 

  
  

   

 

  
 

AGREE-O

—Hundsfald. —
F. Wassers Festsäle.

Üonntag, den 22. Juni er.

GroßesTanzkränzchen
wozu freundlichst einladet ß. D.“

W Fvisit-Ulric- M

Adolf Günter.

Sonntag, den 22. Juni er.

—- r anwählen, Vereine etc der Gnu! und:
Sonntagezu flachen. ”einige Inmelbnnrtemhidlt. ‘—

— Sihy“anal-l. —
Gasthof »Zw: Erholung,« Saal und Garten-Lokal.

Sonntag, den 22. Juni 1919
sowie jeden Sonntag

Teinzler-intensi-
wozu freundlichst einiadet Georg ”ging“.

Arbeiten
und

Zeteilgsknnen
tbnnen sich meldm bei

 

 

                      
Es ladet erg benst ein

 

  

  
 

Eine

Brücken-

wage
5 Z ntner zaghaft, fode
- .ilig zu nex1anf.:n'.“ ‘ Richard Vetter ‚n rittnIeise-»Man

ioachp2ppenspokie,. out-nun neune-nie 106. -.n.n'matbu. 
Druck nnd Verlag von Franz "Otto, Hundsfeld Berantwortlichfürdensnbalt Franz Otto, pundsfeld J


